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MARKTGEMEINDE OBERALM 
Halleiner Landesstraße 51 

5411 Oberalm 

Tel. 06245/80735-0 

Fax: DW 77 

E-Mail: gemeinde@oberalm.at 
 

 

 

 

PARTEIENVERKEHRSZEITEN: 

MO            08:00 - 12:00 und 

                  13:00 - 17:00 Uhr 

DI - FR       08:00 - 12:00 Uhr 

AMTSSTUNDEN DES  

BÜRGERMEISTERS  

HANS-JÖRG HASLAUER 

 
 

MO             08:00 - 12:00 Uhr 

                    14:00 - 18:00 Uhr 

MI              08:00 - 12:00 Uhr 

 

Termine nach telefonischer  

Vereinbarung  

Tel: 06245/80735-15         

Frau Haslauer 

AMTSSTUNDEN DES  

VIZE-BÜRGERMEISTERS  

DIPL.-WIRT.-ING. (FH)  

CHRISTIAN HASLAUER, MBA M.SC 

 

MO             18:00 - 19:00 Uhr    

DO             18:00 - 19:00 Uhr 

 

 

Termine nach telefonischer  

Vereinbarung 

Tel: 0676/6709844 

 

DAS NÄCHSTE OBERALMER MARKT-

BLATT ERSCHEINT IM JULI 2023 

 

 

 

 

IHRE INHALTE: 

Wir veröffentlichen gerne Beiträge der  

Oberalmer Vereine, Firmenneueröffnungen 

usw. 

 

 

 

 

WICHTIG: 

Wenn Sie einen Artikel für die nächste Ausga-

be haben, diesen unbedingt bis Redaktions-

schluss, 12.06.2023, per Mail an gemein-

de@oberalm.at schicken. Bitte beachten Sie, 

dass max. 1/2 Seite möglich ist. Alle Artikel, 

die nach Redaktionsschluss eingehen, können 

leider nicht berücksichtigt werden. 

 

Marktintern 

(Seite 2-5) 

 

Marktinfo 

(Seite 6-11) 

 

Marktbücherei 

(Seite 12-13) 

 

Marktkultur 

(Seite 14-15) 

 

Marktvereine 

(Seite 16-24) 

 

Marktthemen 

(Seite 25-27) 

 

Marktgeschichte 

(Seite 28-29) 

 

Markttermine 

(Seite 30-31) 

INHALT: 

 

• ECHTE Demokratie 

• Lieferkettengesetz 

• Beibehaltung Sommerzeit 

• Unabhängige JUSTIZ sichern 

• GIS Gebühren NEIN 

• BARGELD-Zahlung: Obergrenze NEIN! 

 

Eintragungszeiten im Gemeindeamt Oberalm 

Montag,  17.04.2023 von 08.00 – 20.00 Uhr 

Dienstag,  18.04.2023 von 08.00 – 16.00 Uhr 

Mittwoch, 19.04.2023 von 08.00 – 16.00 Uhr 

Donnerstag,  20.04.2023 von 08.00 – 16.00 Uhr 

Freitag,   21.04.2023 von 08.00 – 16.00 Uhr 

Samstag,  22.04.2023 geschlossen 

Sonntag,  23.04.2023 geschlossen 

Montag,  24.04.2023 von 08.00 – 17.00 Uhr 

 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag 

des Eintragungszeitraumes (24.04.2023), 20.00 Uhr 

durchführen. 

 

VOLKSBEGEHREN 17.04. - 24.04.2023 

 

Die Eintragung muss nicht auf 

einem Gemeindeamt erfolgen, 

sondern kann auch online mit-

tels Handysignatur getätigt 

werden (www.bmi.gv.at/

volksbegehren). 

Personen, die bereits eine Un-

terstützungserklärung für ei-

nes der oben angeführten 

Volksbegehren abgegeben 

haben, können für diese/s 

Volksbegehren keine Eintra-

gung mehr vornehmen, da 

eine getätigte Unterstützungs-

erklärung bereits als gültige 

Eintragung zählt. 

http://www.bmi.gv.at/volksbegehren
http://www.bmi.gv.at/volksbegehren
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Liebe Oberalmerinnen, 

Liebe Oberalmer, 
 

langsam zieht der Frühling ins Land und sprießende Früh-

lingsblumen erfreuen uns beim Spazierengehen durch unse-

re Parks oder entlang der Almerberger Waldwege. Vogelge-

zwitscher erfüllt die Natur. Lebensfreude und Wärme ziehen 

ins Land und die Kälte des Winters verliert ihren Schrecken. 

 

Frühling und Winter - sicherlich auch Sinnbilder für die Kind-

heit und den Lebensabend. 

Beide Bereiche, die Betreuung und Bildung unserer Kinder 

sowie die Versorgung unserer Ältesten, gehören zu den 

wichtigsten Aufgaben einer Gemeinde - und das Vertrauen 

darauf zu den Grundpfeilern unserer Gesellschaft.  

 

Kinder- und Altenversorgung sind zwingende Pflichtaufga-

ben der Gemeinde. 

 

Bei der Kinderbetreuung nehmen wir diese Aufgabe selbst 

in die Hand. Als Erhalter von Kindergarten und Volksschule 

war es uns immer wichtig, die an uns gestellten Anforderun-

gen zu erfüllen und ein bestmögliches Betreuungsumfeld für 

die uns anvertrauten Kinder und das dafür verantwortliche 

Personal zu schaffen. 

Im Kindergarten sind wir nicht nur für das Gebäude und die 

Ausstattung, sondern auch für das Personal verantwortlich. 

Unter der umsichtigen Führung der routinierten Leiterin Ni-

kola Fürhacker und ihrem Team hat sich der Kindergarten in 

den letzten 40 Jahren zum heutigen Glanzstück mit zwei 

Kleinkind-, einer Alterserweiterten- und sechs Kindergarten-

gruppen (davon vier Gruppen mit inklusiver Entwicklungsbe-

gleitung) entwickelt. Ein Juwel, auf das wir stolz sind.  

 

Auch in der Altenbetreuung sind wir aktuell noch gut aufge-

stellt. Aufgrund bestehender Vereinbarungen mit dem Senio-

renwohnhaus Puch, geführt vom Roten Kreuz, und der Seni-

orenresidenz Schloss Kahlsperg, ehemals unter der Leitung 

 

 

 

 
 

der Halleiner Schulschwestern, heute gelenkt von der Car-

tas, können wir den nötigen Betreuungsbedarf gut decken.  

Jedoch ist die von der Caritas betriebene Seniorenresidenz 

in die Jahre gekommen und somit besteht Handlungsbe-

darf, der von uns ernst genommen wird. 

 

Die Infrastruktur zu schaffen, ist Aufgabe der Gemeinde. 

Für das Wohl der zu Betreuenden zu sorgen und für den 

fürsorglichen Umgang miteinander, ist das Personal verant-

wortlich. 

 

Vielen Dank und meinen tiefen Respekt allen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern für eure Arbeit. 

 

In der Fastenzeit findet man Raum zur Besinnung und Ent-

haltsamkeit, aber im Besonderen auch Momente der Vor-

freude auf den, unseren Vereinen sei Dank, folgenden Rei-

gen von Feierlichkeiten. Angefangen mit dem Palmklang-

festival folgen die Osterfeierlichkeiten, die Dult mit Bierzelt, 

ein Jazzkonzert in der Aula, die Florianifeier, das Maibaum-

aufstellen am Gemeindevorplatz, ….. 

 

Somit freuen wir uns auf das, was kommt. 

Denn Oberalm ist so viel mehr. 

 

Alles Gute und frohe Ostern!   

 

 

Euer 

 

 

 

 

Hans-Jörg Haslauer 

Bürgermeister 
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Zur Landtagswahl erhält jede/r Wahlberechtigte eine amtli-

che Wahlinformation (voraussichtlich Ende März/Anfang 

April) durch die Post zugestellt.  

 

Wahltag ist Sonntag, 23.04.2023, von 8.00 bis 16.00 Uhr. 

Die Wahllokale befinden sich 

• Gemeindeamt – Wahlsprengel 1 

• VS Oberalm – Wahlsprengel 2 

• Seniorenresidenz Schloss Kahlsperg – Wahlsprengel 3 

Auf der amtlichen Wahlinformation finden Sie Ihren Wahl-

sprengel. Wir ersuchen Sie, den gekennzeichneten Abschnitt 

der amtlichen Wahlinformation (Wählerverständigungskarte) 

und einen amtlichen Lichtbildausweis mitzubringen. 

Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, haben Sie die Mög-

lichkeit, eine Wahlkarte zu beantragen. Die entsprechende 

Anforderungskarte erhalten Sie ebenfalls mit der amtlichen 

Wahlinformation. 

Falls Sie über einen Internetzugang verfügen, besteht auch 

die Möglichkeit, die Antragstellung online auf unserer Home-

page www.oberalm.at durchzuführen. 

 

 

WICHTIG: 

 Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig. 

 Wahlkarten können nicht telefonisch beantragt wer-

den. 

 Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online 

Anträge ist der 19.04.2023, für persönlich im Gemein-

deamt eingebrachte Anträge der 20.04.2023, 12.00 

Uhr. 

 Der letztmögliche Zeitpunkt für das rechtzeitige Ein-

langen von Wahlkarten (Briefwahl) beim Gemeinde-

amt Oberalm oder in einem der drei Wahllokale ist der 

23.04.2023, 16.00 Uhr. 

 Weitere Informationen finden Sie auf Ihrer persönli-

chen Wahlkarte! Eine detaillierte Beschreibung zur 

Vorgehensweise ist in der amtlichen Wahlinformation 

enthalten. 

 

Für Fragen stehen Ihnen die 

Mitarbeiter*innen des Ge-

meindeamtes gerne zur Ver-

fügung. 

 

 

 

Landtagswahl am 23.04.2023 

http://www.oberalm.at
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Wie bereits angekündigt, findet das Programm  

„Calendula – Natur verbindet“ auch heuer wieder eine Fortsetzung: 

 

 

• Gestartet wird mit Wissenswertem 

zur Gartengestaltung mit heimi-

schen Pflanzen beim Vortrag am 

Mittwoch, 29. März 2023 um 19 

Uhr, im Sitzungssaal, des Gemein-

deamtes Oberalm. Dabei können 

sich Interessierte wieder für eine 

kostenlose Naturgartenberatung 

melden, um dann etwas zur Förde-

rung der Natur im eigenen Garten 

zu gestalten. 

 

• Weiter geht’s am Dienstag, 11. 

April 2023 von 14 – 18 Uhr, mit 

einem „Märchenhaften Pflanzen-

tausch“ beim Filzhofgütl. Aufgrund 

des großen Erfolges beim letztjäh-

rigen Pflanzentauschmarkt im 

Herbst sind Sie herzlich eingela-

den, Jungpflanzen und Saatgut zu 

tauschen und sich fachgerecht 

vom Experten Robert Siller beraten 

zu lassen. Für ein literarisches 

Programm und das leibliche Wohl 

wird ebenfalls gesorgt. Ersatzter-

min bei sehr schlechtem Wetter: 

18. April 2023, siehe auch Seite 

12. 

 

• Ende Mai steht dann ein Praxis-

Workshop zum Thema „Der pflege-

leichte Naturgarten im Alter“ auf 

dem Programm. 

 

 

Alle Termine finden Sie unter  

Veranstaltungen auf  

www.oberalm.at und auf GEM2GO.  

 

 

Infos zum Programm „Calendula – Natur verbindet“  

und Anmeldungen zu den Naturgartengartenberatungen bei der Gemeinde:  

Viola Gludovatz, Tel.: 06245-80735-17 oder v.gludovatz@oberalm.at 

 

Calendula - Natur verbindet 

http://www.oberalm.at
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Ich, Ursula Steingruber-Kaiser, freue mich, die Leitung des Salz-

burger Bildungswerks von Frau Mag.a. Christa Hassfurther  

übernommen zu haben.  
 

Durch meine ehrenamtliche Arbeit im Salzburger Bildungswerk kann ich Vor-

träge, Exkursionen, Workshops und ähnliche Veranstaltungen für Sie in 

Oberalm organisieren. 

Es freut mich, wenn ich mit meinem Programm unter dem Motto „Bildung für 

alle“ Ihre Lust auf Neues wecken kann. 

Sie können mir jederzeit auch Ihre Ideen und Anregungen mitteilen. 

 

Folgende Veranstaltungen finden demnächst statt: 

Ahnenforschung für Anfänger 
Ein dreiteiliger Kurs, in dem Sie die Vielfalt der Ahnenforschung kennenlernen und an zwei Exkursionen in die beiden  

großen Archive Salzburgs teilnehmen können. 

Termin I 25.4.2023 17:00 Vortrag im Sitzungssaal der Marktgemeinde Oberalm  

     mit Frau Mag.a Allmannsberger-Nietsche 

Termin II 26.4.2023 14:00 Exkursion in das Salzburger Landesarchiv, Michael- 

     Pacherstraße 40 

Termin III 2.5.2023 14:00 Exkursion in das Archiv der Erzdiözese, Kapitelplatz 2 

 

Es können die Termine auch einzeln gebucht werden. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Anmeldung ab sofort bei Ursula Steingruber-Kaiser, Tel: 0664 3707797 oder ursula.steingruber-kaiser@sbw.salzburg.at 

Anmeldeschluss: 17.4.2023 

In Planung: 

• Konzert zur Sommersonnenwende des „Tennengauer Saxophonorchesters“ 
Das junge und sehr ambitionierte Orchester, zusammengesetzt aus Mitgliedern der Tennengauer Musikschulen unter 

der Leitung von Mag. Christian Hörbiger, spielt für Sie schwungvolle Melodien aus Filmmusik und Schlager. 

Salzburger Bildungswerk Oberalm  

Neuübernahme 

Ein Blick zurück und einer in die Zukunft 
von Mag.a. Christa Hassfurther 

Ursula muss nicht vorgestellt werden. Kaum jemand, der 

nicht mit ihr schon in Kontakt gekommen ist, sei es als El-

ternteil, sei es als Kind. Denn Ursula Steingruber-Kaiser hat 

die UNO, die Nachmittagsbetreuung für Volksschulkinder,  

von Beginn an aufgebaut und bis zu ihrer Pensionierung 

geleitet. Auf der Suche nach einer engagierten Nachfolgerin  

 

als Bildungswerkleiterin, war es selbstverständlich für 

mich, Ursula anzusprechen.  

Nach Bedenkzeit, nach mehrmaligen gemeinsamen Über-

legungen, nach ersten Kontakten mit der Zentrale des 

Bildungswerks, sagte sie zu, das sehr klar und ohne Zau-

dern. 

 

Ursula Steingruber-Kaiser ist die neue Bildungswerkleiterin in Oberalm 

mailto:ursula.steingruber-kaiser@sbw.salzburg.at
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Die Schwestern: Bildung Kunst und Kultur 

 

Meine Anfangszeit als Bildungswerkleiterin in Oberalm fiel 

zusammen mit der Gründung des Kulturvereins Kul-

tur.Werkstatt Oberalm und meiner Mithilfe bei der Organisa-

tion des ersten Festivals Palmklang. Kulturarbeit mit Bil-

dungsarbeit zu verbinden blieb daher über all die Jahre hin-

weg der rote Faden meiner Arbeit. Dazu ein paar Beispiele: 

Im Vertrauen, dass Kunst und Kultur Menschen verbindet 

und Vorurteile abbaut, starteten wir 2016 gemeinsam mit 

dem Theater ecce eine Workshopreihe für Geflüchtete und 

Menschen aus der Region zum Thema Gullivers Reisen. Im 

Jahr darauf entwickelten wir im Rahmen des Adventmarktes 

im Park der Seniorenresidenz Kahlsperg mit Workshopteil-

nehmer:innen einen winterlichen Spaziergang durch den 

Park mit Stationen, an denen kleine Szenen gezeigt wurden. 

Unterstützt wurden wir dabei von Musiker:innen der Oberal-

mer Trachtenmusikkapelle.  

 

Kooperationen erleichtern das Leben 

 

Es hat sich immer wieder gezeigt, wie wichtig Kooperatio-

nen sind und wie sehr sie den Erfolg einer Veranstaltung 

unterstützen können. Dazu beispielhaft die Schlösserwan-

derung: 

Unter dem Titel „Mit Rad oder Bus zu unseren Schlössern - 

Generationen gehen gemeinsam“ besuchten im Sept 2018 

an die 100 Personen die Schlösser in und rund um 

Oberalm: Schloss Kahlsperg, Winkhof, Haunsperg und Wie-

spach. Der Historiker Wolfgang Wintersteller erzählte die 

Geschichte der Schlösser und von den Schicksalen, die mit 

ihnen verbunden waren. Begleitet wurde der Nachmittag 

von einer interaktiven Live-Video-Aktion. Beendet wurde die 

Rundfahrt mit einer Jause und einem musikalischen Überra-

schungsprogramm in Kahlsperg. So etwas lässt sich nicht 

allein durchführen. Die Projektidee und das Konzept waren 

von Andrea Höll (Caritas Salzburg). Sie war an mich heran-

getreten, sie dabei zu unterstützen. Ihr gelang es auch, Kat-

rin Reiter (Netzwerk Bildungsberatung), Andrea Folie 

(IKULT), Corona Rettenbacher (Forum Familie Tennengau) 

und David Röthler (werdedigital.at) als Kooperations-

partner:innen zu gewinnen. 

 

 

 

Im Zusammenwirken mit der Ortsstelle Hallein führten wir 

unter dem Titel „Das war unsere Zeit“ Videointerviews mit 

Zeitzeug:innen durch, die über ihr persönliches Erleben 

im Zweiten Weltkrieg berichten konnten. Es war dies Teil 

einer Aktion, die das Bildungswerk im ganzen Land Salz-

burg durchführte. (Die Filme sind im Internet abrufbar) 

 

 

Das Bildungswerk selbst hat sich in den letzten Jahren 

stark verändert und weiter entwickelt. Thematische 

Schwerpunkte mit hochqualifizierten Referent:innen ste-

hen uns zur Verfügung. Workshops und Vorträge zu Zu-

kunftsfragen, Seniorenbildung, Digitalisierung in allen 

Lebensbereichen sind darunter. Als Bildungswerksleiterin 

braucht man da nur zu zugreifen. Aus diesem Pool schöpf-

te ich bei einer Reihe von Veranstaltungen: „Tablets, 

Smartphones für SeniorInnen“, „Vergesslichkeit. Normal 

oder krank?“, „ Beruhigungsmittel Handy“ „Fake-News“… 

 

Mein Respekt vor der Institution Salzburger  

Bildungswerk 

 

Durch all die Jahre habe ich große persönliche und fachli-

che Unterstützung erfahren. Veranstaltungsangebote ma-

chen, war eine Seite davon, Förderung der Professionali-

sierung der Arbeit vor Ort, eine andere. Der große gestal-

terische Freiraum ermöglichte es mir, meine persönlichen 

Stärken und Kompetenzen einzubringen und im Aus-

tausch mit anderen zu inspirieren und inspiriert zu wer-

den.  

 

In diesem Sinne bedanke ich mich bei allen, die mich in 

den vergangenen 14 Jahren wohlwollend begleitet haben 

und gebe gern weiter an Ursula Steingruber – Kaiser. 

 

Mag.a. Christa Hassfurther 
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Geschichten aus der UNO  

Vom Marianengraben oder Wo die Bäume um die Ecke wachsen 

Zwischen Schneemäusen und Rutschtellern, die sicherlich 

nicht so unglücklich über den wenigen Schnee sind wie un-

sere Kinder, haben wir wieder Zeit gefunden, einige verbale 

„Gescheitheiten“ aus unserem Uno-Alltag für Sie festzuhal-

ten. Wussten Sie zum Beispiel, dass es in unserem Schul-

garten „ver-rückte Bäume“ gibt? „Der Baum ist so ver-rückt 

– der ist um die Ecke gewachsen!“ 

Längst ist wieder der Alltag bei uns eingekehrt, unsere 

„Großen“ sind noch größer geworden und die „Kleinen“ und 

„Neuen“ sind nicht mehr ganz so klein und neu. Somit kann 

es auch schon mal etwas lauter werden im Speisesaal. Wir 

machen gerne einen Wettbewerb daraus, welcher Tisch am 

leisesten sein Mittagsmahl einnehmen kann und auf die 

Anregung unserer Chefin: „Schauen wir mal, wer heute bra-

ver ist – die Erstklässler oder die Großen?“, entgegnet ein 

Viertklässler ganz routiniert: „Eh die Erstklässler! Weil wir 

bevorzugen brav sein ned so!“ 

Auch eine Drittklässlerin hat einen guten pädagogischen 

Tipp für uns: „Wenn du willst, dass es beim Essen leise sein 

sollte, dann frag doch einfach: Wer möchte einen Salat von 

euch?“ 

Oft bleibt schon beim Anstellen zur Lernzeit kurz vor 14 Uhr 

kein Auge trocken. Eine Schülerin der zweiten Klasse trägt 

ein sehr elegantes Oberteil und einen Rock. Als ein Betreuer 

ihr ein Kompliment macht: „Du bist aber heute schick ange-

zogen!“, beschwert sich ein anderes Kind: „Das schaut ja 

voll altmodisch aus. DU schaust ja aus wie der Bürgermeis-

ter.“ Sie bleibt ganz ruhig und gelassen und holt dieses Ge-

spräch wieder zurück ins 21. Jahrhundert mit den Worten: 

„Wenn, dann schau ich so aus wie DIE BÜRGERMEISTERIN!“ 

In der Lernzeit haben unsere Erstklässler nicht nur mit den 

typischen Lerngegenständen wie Lesen, Rechnen und 

Schreiben zu kämpfen, sondern immer wieder stolpern auch 

unsere Kleinsten schon über die Widrigkeiten und Freund-

lichkeiten, die das Leben so für uns bereithalten kann.  

Aufgabenstellung zum Leseverständnis: MALE WARMES 

WETTER! „Was soll ich da machen? Ich male einfach eine 

 Sonne! Das ist warmes Wetter. Entschuldige die Frage!“  

Aufgabenstellung: MALE EINEN WAL IM WASSER! Kind 1 

auf die Frage eines Betreuers: „Das ist doch kein Blauwal, 

das ist ein Buckelwal, es gibt aber auch Walhaie!“. Darauf 

entgegnet Kind 2 in etwas gespieltem Ton: „Da fürchte ich 

mich aber.“ Kind 1 lächelt wissend und entgegnet Kind 2: 

„Neiiiiin! Entschuldige – der frisst nur Krebse … und Betreu-

er, die zu viele Fragen stellen!“ 

Kind 1 hat etwas später seine Hausaufgaben fertig gestellt 

und liest ein Buch über die Geschichte der Menschheit. Als 

sie ein Bild von Urmenschen betrachtet, zeigt die Erstkläss-

lerin nach einiger Zeit auf und fragt: „Die Urmenschen sind 

peinlich. Die bedecken sich ja gar nicht!“ Darauf entgegnet 

ein Betreuer: „Weißt du, die hatten ja quasi noch Fell und 

es gab so etwas wie Peinlichkeit noch nicht.“ Zufrieden mit 

dieser Antwort blättert sie also weiter und als nächstes 

kommt ein Mittelalterbild mit Burgen und Rittern. Sie zeigt 

wieder auf und fragt mit süffisantem Grinsen: „Hatten die 

Ritter auch Fell?“ 

Vor allem am Nachmittag, wenn es dann etwas ruhiger wird 

und weniger Kinder da sind, entstehen die unterhaltsams-

ten Spiele – vor allem für jene, die Zeugen dieser oscarrei-

fen „Inszenierungen“ werden dürfen. Eine Drittklässlerin 

spielt mit einem Zweitklässer Baustelle und nun sieht die 

Bauplanung das „Sprengen einer Mauer“ vor. Um das Spiel 

etwas zu beruhigen bittet ein Betreuer: „Bitte sprengt nix, 

was unter ARTENSCHUTZ steht, denn dann kriegen wir wie-

der Ärger mit dem Umweltschutz!“ Die Drittklässlerin hat 

die verbale Herausforderung angenommen und kontert 

frech: „Und was ist mit dem Datenschutz?“ Darauf brechen 

beide in ein sehr langes Lachen aus und als das Mädchen 

nicht mehr aufhört zu lachen fragt der Betreuer: „Erstickst 

du mir eh nicht!“ Nachdem die ehemalige „Bauleiterin“ 

nach ihrem Lachanfall wieder einigermaßen sprechen 

kann, verkündet sie völlig selbstverständlich: „Nein, ich 

stehe unter ATEMSCHUTZ!“ 
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Etwas später spielen die Kinder Pantomime. Der Zweit-

klässler stellt ein Glas dar und macht anschließend ein 

Geräusch, als wäre etwas zerplatzt. Die Drittklässlerin 

schreit: „EIN EIIII FÄLLT HERUNTER!“ Der Zweitklässler 

erkennt seine Pantomime schon als fast erraten an und 

antwortet: „Ja, fast!“ Eine Betreuerin sagt: „Ein Glas zer-

bricht!“ und mit dieser Antwort gibt sich der Pantomime 

zufrieden. Etwas später fragt unsere bereits zu Wort ge-

kommene Drittklässlerin um ihrem philosophischen Wis-

sensdurst Genüge zu tun: „Und was hat das jetzt mit ei-

nem Ei zu tun?“ 

 

In einer letzten Runde dieses Pantomimenspiels formt der 

Zweitklässler mit seinen Händen einen Brunnen. Nach 

etlichen Rateversuchen gibt er den Tipp: „Es ist etwas Tie-

fes.“ Daraufhin überrascht uns die Drittklässlerin ein letz-

tes Mal mit ungeahnten Geographiekenntnissen: „Der 

Marianengraben!“  

 

Egal ob die Kinder uns lehren, Bäume nur mit den Augen 

zu „ver-rücken“ oder aus einem vermeintlich kleinen Brun-

nen den Marianengraben, den tiefsten Meeresgraben 

überhaupt zu machen, so lohnt es sich immer wieder, die 

Kinder zu Wort kommen zu lassen und genauer ins Detail 

zu gehen – es muss ja nicht alles immer so sein, wie es 

auf den ersten Blick scheint! 

Christian Göhringer 
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Bücherei Oberalm im Filzhofgütl 
Bücherei Oberalm Schrannengasse 10 

5411 Oberalm 

Tel: 06245 84154 

buecherei.oberalm@aon.at 

https://oberalm.litkatalog.eu 

www.facebook.com/buechereioberalm 

Öffnungszeiten: 

 

Dienstag:  16.00 - 19.00 Uhr 

Mittwoch:  08.00 - 14.00 Uhr                   

Freitag:     16.00 - 19.00 Uhr 

Jahresrückblick - Jahresausblick 

Im Jahr 2023 war bei uns in der Bücherei wieder sehr viel los: Laut Jahres-

statistik wurden bei uns fast 24.000 Medien von über 7.500 Besuchern 

entlehnt. Über 700 Personen kamen regelmäßig zu uns in die Bücherei. 

Wir freuen uns auch über 207 Neuanmeldungen.  

Bei 34 Veranstaltungen und Aktivitäten wie – um nur einige zu nennen – 

Literaturfrühstücke, „Letzte-Hilfe-Kurs“, Buchstart, Lesepass, Leserallye, 

Gruppenbesuche, Leserunden in der Seniorenresidenz Kahlsperg, Pflan-

zentauschmarkt und Astrologieseminar konnten wir insgesamt über 1200 

Teilnehmer verzeichnen.  

Auch für dieses Jahr sind wieder einige Veranstaltungen und Aktivitäten geplant: 

In Kooperation mit dem Salzburger Bildungswerk starten wir am Dienstag, 11. April 2023, von 14 – 18 Uhr, mit einem 

„Märchenhaften Pflanzentausch“ beim Filzhofgütl. Aufgrund des großen Erfolges beim letztjährigen Pflanzentauschmarkt 

im Herbst sind Sie herzlich eingeladen, Jungpflanzen und Saatgut zu tauschen und sich fachgerecht vom Experten Robert 

Siller beraten zu lassen. Für ein literarisches Programm und das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt. Johanna Schölsner 

wird uns zur vollen Stunde (15 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr) mit märchenhaften Pflanzenerzählungen verzaubern. Zu späterer 

Stunde (18 Uhr) wird’s mit Giftapotheke und Gartenkrimis nochmal spannend! Ersatztermin bei sehr schlechtem Wetter: 

18. April 2023. 

Unser beliebtes Literaturfrühstück findet am Samstag, 22. April 2023, von 9:30 bis 11:30 Uhr, im Filzhofgütl statt. Voran-

meldung bei uns in der Bücherei 

Unsere Buchstart Aktion für neue LeserInnen unter 3 Jahren erfreut sich auch in diesem Jahr wieder großer Beliebtheit. 

mailto:buecherei.oberalm@aon.at
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Projekt BuchSteinReise 

Ein Buch enthält eine Botschaft und entführt uns auf (gedankliche) 

Reisen in andere Welten. Diese Reisen machen wir in der Bücherei 

Oberalm nun sichtbar: in unserem neuen Projekt BuchSteinReise. 

 

So geht's: Steine gestalten (am besten mit wasserfesten Acrylfar-

ben und -stiften, danach mit Klarlack besprühen). Anregungen 

findet man bei uns in der Bücherei. Der Kreativität sind keine 

Grenzen gesetzt! Lieblingsbuchtitel, -motive, -zitate, persönliche 

Botschaften etc. finden auf den Steinen ihren Platz. Auf der Stein-

rückseite bitte vermerken:   

     BuchSteinReise 

 

Der Stein wird dann an einen Ort nach Wahl gelegt und in der Fa-

cebook-Gruppe "BuchSteinReise" (Bitte vorher der Gruppe beitre-

ten) gepostet, mit dem Hinweis: "auf die Reise geschickt, Postleit-

zahl und/ oder Ort". Wer den Stein findet (bitte ebenfalls mit Fund-

ort/PLZ posten), kann ihn mitnehmen und an einen anderen Ort 

legen und wieder posten - z.B. mit Kommentar "weitergereist und 

PLZ/Ort“. Die Fotos können gerne auch an die Bücherei 

(buecherei.oberalm@aon.at) gesendet werden und wir überneh-

men das Posten. 

 

Wir werden auch Workshops zum gemeinsamen Gestalten der 

Steine anbieten (Termine werden zeitgerecht bekannt gegeben). 

 

Es wird sicher spannend zu verfolgen, wohin die Reisen führen. 

 

Auch unsere Sommer-Aktionen wie Rätselrallye, Lesepass und 

Sommerzuckerl finden wie gewohnt statt (nähere Infos werden wie 

immer zeitgerecht bekanntgegeben). 

 

Projekt Bücherbänke 

Aufmerksame Passanten und Büchereibesucher haben sicherlich 

schon unsere beiden Neuzugänge der viel genutzten „Oberalmer 

Bücherbänke“ im Löwensternpark und vor dem Gemeindeamt be-

merkt.  

 

Bauhof-Mitarbeiter Josef Wintersteller hat sie nach modifiziertem 

Entwurf (die Lehnen sind höher und die Sitzflächen zweigeteilt) 

wieder für uns angefertigt. Sie sind aus massivem Lärchenholz 

hergestellt und wurden mit Naturöl wetterbeständig gemacht. 

 

Sie dienen einerseits zum Verweilen und Erholen, gleichzeitig aber 

auch als Depot für ausgeschiedene Bücher aus der Bücherei oder 

Bücherspenden.  

 

Die Bücher können hier also ausgeliehen werden, um sie vor Ort zu lesen oder nach Hause oder zur nächsten Bank mitzu-

nehmen. Die Bänke dienen auch als Tauschbörse, da man auch eigene Bücher deponieren kann. Sie werden von Bü-

cherbank-PatInnen betreut.  

 

Unser gut sortierter Bestand an Medien wird weiterhin mit den aktuellen Neuerscheinungen erweitert. Aufgrund der Nach-

frage von SchülerInnen und StudentInnen haben wir auch einen kleinen Bereich mit englischsprachiger Literatur und mit 

„Klassikern für Schule und Studium“ eingerichtet. 



14  Marktkultur 

 

Kultur.Werkstatt Oberalm  

Veranstaltungen April bis Juni 2023 

JOESI PROKOPETZ — Autorenlesung Teufelskreuz & Ausschnitte aus  

Kabarettprogramm „Pest of ...“ 

Freitag, 14. April 2023, 19:30 Uhr, Aula der Volksschule, Mauerhofweg 5, 5411 Oberalm 

Teufelskreuz ist der erste Roman von Joesi Prokopetz: Pflicht, Moral und Tradition – im 69

-Seelen-Dorf Ursprung im Dunkelsteiner Wald ist es damit nicht weit her. Seit Ankunft des 

neuen Seelsorgers Mano Urian kommen ständig neue Intrigen ans Tageslicht, unglückli-

che Unfälle häufen sich und die Totengräber haben viel zu tun. Der Teufel ruft und wen er 

einmal gerufen hat, den holt er sich auch, der Teufel. Das weiß Pater Urian genau – 

schließlich kennt er sich aus mit den Kräften zwischen Himmel und Hölle. 

Pest of ist eine Geisterbahnfahrt durch 40 Jahre frohen Schaffens. Steigen Sie ein! Einige 

Waggons sind noch frei! 

Josef Prokopetz (genannt Joesi), geboren 1952 in Wien, ist ein österreichischer Liederma-

cher, Musiker, Autor, Darsteller und Kabarettist. 

Tickets: Vorverkauf € 24,- / € 20,- (Mitglieder), Abendkassa € 26,-/ € 22,- (Mitglieder) 

Online Kartenvorverkauf: https://kupfticket.com/shops/kulturwerkstatt-oberalm 

Kartenvorverkauf: Gemeindezentrum, Bücherei und Ritzberger-Genuss, alle Oberalm 
 

KARIN BACHNER & THE POCKET BIG BAND 

Ella forever A Tribute To Ella Fitzgerald 
 

Samstag, 29. April 2023, 19:30 Uhr, Aula der Volks-

schule, Mauerhofweg 5, 5411 Oberalm 

Ausgezeichnet mit dem Jazz Fest Wien Vocal Award 

huldigt Karin Bachner den legendären Songbook Re-

cordings der „First Lady of Jazz“. Hits wie „The Lady Is 

A Tramp“, „Mack The Knife“ und „What A Wonderful 

World“ bringen das Publikum zum Swingen. 

Karin Bachner und ihre hochkarätig besetzte Pocket 

Big Band zeigen, dass auch acht Musiker*innen ein 

großartiges Big Band Feeling auf die Bühne bringen. 

Fans der edlen Swingmusik sollten diesen Abend 

keinesfalls verpassen! 

Karin Bachner (vocals), Herb Berger (alto), Tobias 

Hoffmann (tenor, arrangements), Simon Plötzender (trumpet), Robert Bachner (trombone), Robert Schönherr (piano), 

Johannes Strasser (bass), Walter Grassmann (drums) 

Tickets: Vorverkauf € 20,- / € 18,- (Mitglieder), Abendkassa € 22,-/ € 20,- (Mitglieder) 

Online Kartenvorverkauf: https://kupfticket.com/shops/kulturwerkstatt-oberalm 

Kartenvorverkauf: Gemeindezentrum, Bücherei und Ritzberger-Genuss, alle Oberalm 
 

 

GOTTFRIED FALLENEGGER 

Orgelkonzert 
 

Freitag, 02. Juni 2023, 19:30 Uhr, Pfarrkirche, Kirchenstraße 1, 5411 Oberalm 

15 Jahre neue Orgel Oberalm – die Kultur.Werkstatt lädt anlässlich dieses Ereignisses 

sehr herzlich zu einem Jubiläumskonzert ein! Seit 2008 erfreut und begleitet der Klang 

der neuen Orgel – vermittelt durch das Spiel der Organisten – die Menschen bei allen litur-

gischen Feiern. In diesem Konzert präsentiert Gottfried Fallenegger Wolfgang A. Mozarts 

bezauberndes, 1791 komponiertes Adagio und das Allegro KV 617 sowie die strahlende  

E-Dur Toccata von Johann S. Bach. Mit Fantasiestücken von Louis Vierne und weiteren 

Werken von Camille Saint-Saëns sowie Eugène Reuchsel kommen die Zuhörer in den Ge-

nuss der Schönheit und Pracht der Klangfarben der Oberalmer Orgel. 

Freier Eintritt! 
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SOMMERKINO OBERALM 2023 

Großes Kino – Openair 
 

Freitag, 23. Juni 2023, 21:00 Uhr, Schloss Kahlsperg,  

Kahlspergstraße 24, 5411 Oberalm 

Die Kultur.Werkstatt Oberalm und das „DAS KINO“ laden zum Frei-

luftkino im Park der Seniorenresidenz Kahlsperg ein. Genießen 

Sie die Atmosphäre und freuen Sie sich auf einen besonderen 

Film (Titel des Films wird zeitnah bekanntgegeben). 

Bringen Sie Ihre Picknickdecke, Ihre Getränke und Snacks gerne 

selber mit! 

Tickets: Abendkassa € 5,-, Einlass: ab 20.00 Uhr 
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Faschingsgschnas im Gasthof Angerer 

 
Am 17.02.23 war es endlich wieder so weit: Nach zwei Jah-

ren Pause konnte das lustige Faschingstreiben wieder statt-

finden. Organisiert wurde dieses heuer vom tiefen Blech, 

also von allen Musikantinnen und Musikanten, die Tuba, 

Posaune oder Tenorhorn spielen.  

 

Unter den zahlreichen Gästen im vollbesetzten Angerer Saal 

fanden sich viele kreative und lustige Verkleidungen. Die 

Gruppe Zomg´heigt heizte den Maskierten mit perfektem 

Brass Sound und zwei hervorragenden Sängerinnen ein und 

sorgte für ausgelassene Stimmung.  

 

 

 

Neben dem Schätzspiel, welches Bürgermeister Hans-Jörg 

Haslauer ganz knapp vor Andreas Willer gewann, war ohne 

Zweifel die unterhaltsame Mitternachtseinlage des tiefen 

Blechs nicht nur ein optischer Höhepunkt des Abends. Wer 

vom Tanzen durstig wurde, konnte sich an der Musibar bei 

einer großen Auswahl an Getränken erfrischen oder das 

eine oder andere Schnapserl genießen. Die Trachtenmu-

sikkapelle bedankt sich bei allen Gästen fürs Kommen und 

vor allem auch beim tiefen Blech für die Organisation so-

wie allen Helferinnen und Helfern für diesen lustigen und 

bunten Faschingsabend.  

TMK Oberalm 

Generalversammlung der TMK Oberalm 

Am 26.02.23 fand die alljährliche Generalversammlung im 

Aufenthaltsraum der Musikapelle statt. Neben den Mitglie-

dern der Trachtenmusikkapelle waren das Ehrenmitglied 

Franz Geßl, Bürgermeister Hans-Jörg Haslauer und Vizebür-

germeister Christian Haslauer anwesend. Auf der Tagesord-

nung standen die Berichte der Funktionäre - besonders zu 

erwähnen ist dabei, dass es heuer erstmals einen Bericht  

 

 

von der Jugendreferentin Kristina Ernstbrunner gab. Sie 

konnte gut verdeutlichen, warum Jugendarbeit für den Ver-

ein so wichtig ist und alle dazu beitragen sollten. Der Bür-

germeister sowie der Vizebürgermeister überbrachten ihre 

Grußworte und bedankten sich bei den Mitgliedern und 

insbesondere beim Vorstand für das Engagement und die 

ehrenamtlichen Tätigkeiten. 
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Vorankündigung des Muttertagskonzerts 

Am Vorabend des Mutter-

tags, nämlich am Samstag,  

13.05.2023, findet wieder 

das traditionelle Muttertags-

konzert der Trachtenmusik-

kapelle Oberalm im Turnsaal 

der Landwirtschaftsschule 

Winklhof statt!  

Dazu möchten wir Sie jetzt 

schon ganz herzlich einla-

den!  

 

Ankündigung Landesmarschwertung 

Am 10.06.2023 findet am Sportplatz in Oberalm die Lan-

desmarschwertung des Salzburger Blasmusikverbandes 

statt. Neben vielen Salzburger Musikkapellen wird sich auch  

 

 

die Trachtenmusikapelle Oberalm wieder der Jury stellen. 

Besucher sind herzlich willkommen und für Speis und 

Trank ist gesorgt. 

Sandra Keuschnigg 

Unser Jugendblasorchester „Albantha Youngsters“ startete 

am 10. Februar in die Probenphase des Frühlingsprojekts. 

Circa 15 Jungmusikerinnen und Jungmusiker aus Oberalm 

und Puch üben gemeinsam für die Auftritte beim Maibaum-

aufstellen sowie für das Muttertagskonzert am 13.Mai in 

Oberalm. 

Auch geplant für 2023 sind Jugendmarschproben und ein  

gemeinsamer Ausflug. 

 

Hiermit möchten wir gerne ein großes Danke an die Kinder 

und Jugendlichen sowie deren Eltern aussprechen, da das 

Mitwirken in einem Jugendblasorchester/Musikkapelle 

sehr zeitaufwändig ist. 

Wir freuen uns auf das gemeinsame Jahr 2023 und sind 

wirklich stolz auf unsere „Albantha Youngsters“. 

 

Kristina Ernstbrunner 

Mitglieder der TMK Oberalm spenden ihr „Honorar“ 

Besonderer Dank gebührt den Mitgliedern der TMK Oberalm, die auch in diesem Jahr unseren Adventmarkt mit unter-

schiedlichsten Ensembles umrahmt haben. Ihr „Honorar“ haben die Musiker*innen zur Gänze an Arche Herzensbrücken 

gespendet. 

TMK Jugend - Mit Musik und Schwung in das Jahr 2023! 
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Jahreshauptversammlung 

Am Samstag, 25. Februar 2023 wurde die Jahreshauptver-

sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Oberalm in der 

Zeugstätte abgehalten. Mitglieder der Feuerwehr sowie gela-

dene Ehrengäste versammelten sich, um das vergangene 

Jahr Revue passieren zu lassen. 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Oberalm (Hauptwache und Lösch-

zug) hat im vergangenen Jahr eine beeindruckende Leistung 

erbracht, indem sie insgesamt 18.572 Stunden unentgelt-

lich geleistet hat.  
 

Die Feuerwehr wurde 2022 zu insgesamt 65 Einsätzen geru-

fen. Diese Einsätze reichten von der Bekämpfung von Brän-

den bis hin zur Rettung von Menschen und Tieren aus Notsi-

tuationen. Darunter waren auch größere Schadensereignis-

se auf Bezirksebene.  

 

Die Einsatzkräfte haben dabei gezeigt, dass sie gut ausgebil-

det und bereit sind, in schwierigen Situationen schnell und 

professionell zu handeln. 
 

Die Hauptwache und der Löschzug Wiestal zählten im Jahr 

2022 insgesamt 195 Mitglieder. Damit die Feuerwehr ihre 

Aufgaben auch in Zukunft erfüllen kann, ist die Ausbildung 

junger Menschen von entscheidender Bedeutung.  

Deshalb wird seit Jahren ein großer Fokus auf die Feuer-

wehrjugend gelegt. Darüber hinaus sind Mitglieder der Feu-

erwehr Oberalm auch als Funktionäre auf Bezirks- und Lan-

desebene tätig und tragen somit auch überregional zur Si-

cherheit bei. 
 

Stellvertretend für Bürgermeister Hans-Jörg Haslauer wohn-

te Vizebürgermeister Christian Haslauer der Veranstaltung 

bei und richtete seine Grußworte an die Versammlung. 

 

Bei seiner Ansprache drückte Ortsfeuerwehrkommandant 

Christoph Pongratz seine Anerkennung für die Leistungen  

 

der Mannschaft im vergangenen Jahr aus. Er hob die Wich-

tigkeit gut geschulter Feuerwehrkräfte hervor, um sich an-

das stetig ändernde Einsatzspektrum anzupassen und die 

damit verbundenen Herausforderungen zu meistern.  
 

Darüber hinaus betonte Brandrat Pongratz auch die Bedeu-

tung einer starken Kameradschaft innerhalb der Feuer-

wehr. Die Zusammenarbeit und das Vertrauen untereinan-

der sind entscheidend, um im Einsatzfall als Team schnell 

und effektiv handeln zu können.  
 

Die Mitglieder, unabhängig von ihrem Alter oder ihrer Erfah-

rung, können voneinander lernen und wertvolles Wissen 

und Fähigkeiten austauschen. Dies schafft eine dynami-

sche und lebendige Organisation. 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Oberalm trägt einen äußerst wich-

tigen Teil zur Sicherheit der Bevölkerung bei. Die enorme 

Anzahl an geleisteten Arbeitsstunden durch die ehrenamtli-

chen Mitglieder ist ein Beweis für die enorme Einsatzbereit-

schaft und den hohen Stellenwert, den die Feuerwehr in-

nerhalb der Marktgemeinde hat. 

 

Freiwillige Feuerwehr 
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Feuerwehrjugend Friedenslicht Aktion 
 

Am 23. Dezember 2022 verteilte die Feuerwehrjugend 

Oberalm das Friedenslicht aus Bethlehem im gesamten 

Ortsgebiet. Die Aktion wurde von der Bevölkerung sehr posi-

tiv aufgenommen und viele Menschen spendeten freiwillig 

für den guten Zweck.  
 

Insgesamt konnte in diesem Jahr die beträchtliche Summe 

von 2000€ an die Papageno Stiftung, das mobile Kinder-

hospiz in Salzburg, übergeben werden. 
 

 

 

Die Papageno Stiftung ist eine Organisation, die sich der 

Betreuung und Begleitung von Kindern und Jugendlichen 

mit schweren Erkrankungen und begrenzter Lebenserwar-

tung widmet. Das Papageno-Team arbeitet eng mit den 

Familien zusammen und unterstützt sie bei der Bewälti-

gung des Alltags. Dabei steht das Wohlbefinden der Kinder 

und Jugendlichen im Vordergrund. Die Organisation setzt 

sich dafür ein, dass die Hilfe genau dort ankommt, wo sie 

am dringendsten benötigt wird: zu Hause. 

 

Ihre freiwillige Spende bei der Friedenslicht 

Aktion wird immer zu 100% für einen guten 

Zweck verwendet und geht nicht an die Feu-

erwehr. 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Oberalm und die 

Papageno Stiftung möchten sich herzlich bei 

der Bevölkerung der Marktgemeinde 

Oberalm für ihre großzügigen Spenden be-

danken. 

 

Manfred Riepler 

na, Sarah und Sophia. 
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Mit Stolz und Freude können wir in diesem 1. Quartal 

schon von vielen Veranstaltungen und Aktivitäten be-

richten: 
 

So fand unter großer Teilnahme unserer Mitglieder am Don-

nerstag, dem 19. Jänner 2023, im Gasthof Angerer die dies-

jährige Jahreshauptversammlung statt, bei der Obfrau GV 

Margarethe Klabacher unter den zahlreichen Ehrengästen 

vor allem Herrn Bürgermeister Hans-Jörg Haslauer und den 

Bezirksobmann des Seniorenbundes Tennengau, Herrn Karl 

Schledt, begrüßen durfte. Neben den üblichen Tagesord-

nungspunkten konnte Obfr. Klabacher auch einen Rückblick 

über das abgelaufene Vereinsjahr und eine Vorschau auf die 

zahlreichen Pläne im heurigen Jahr den Anwesenden unter-

breiten! 
 

Am Mittwoch, 25. Jänner 2023, fand in Abtenau die Landes-

meisterschaft des Seniorenbundes im Eisstockschießen 

statt, wo unsere gemischte Mannschaft, bestehend aus dem 

Moar Stefan Gimpl, den Damen: Regina Daxer und Elfriede 

Höllbacher sowie den Herren: Johann Gimpl, Johann 

Holztrattner, Josef Höllbacher, Josef Pichler und Peter 

Radauer, den 1. Preis errang. Wir gratulieren auf diesem 

Wege nochmals unserer Siegermannschaft aufs Herzlichste.  

Am Donnerstag, dem 9. Februar 2023, konnten wir bei 

prachtvollstem Wetter unsere heurige Pferdeschlittenfahrt in 

Goldegg abhalten. Mit 4 Gespannen fuhren wir von Goldegg-

Weng aus durch die tiefverschneite Winterlandschaft zum 

Böndlsee, hier hielten wir eine gemütliche und köstliche Mit-

tagsrast im „Seehotel“; anschließend ging es wieder mit den 

Pferdeschlitten zurück nach Goldegg-Weng. Der Ausklang 

dieses wunderschönen Tages fand noch in geselliger Runde 

in unserem „Heimatgasthof“ Angerer in Oberalm statt. 

Am Faschingsdienstag, dem 21. Februar 2023, durften wir 

endlich nach zweijähriger Pause wieder unsere 

„Faschingsgaudi“ im Gasthof Angerer ausrichten. Obfrau 

Klabacher hatte mit ihrem Team wieder alles bestens vor-

bereitet und organisiert. Unter den flotten Klängen der 

„54er Hausmusi“ konnten viele wieder einmal das Tanz-

bein schwingen und fröhlich den Faschingsausklang genie-

ßen.  

 

Ein besonderes Glanzlicht war wieder einmal die traditionel-

le Einlage der „Jungen und junggebliebenen Wiestaler und 

Oberalmer“. Sie stellte dieses Mal eine Faschingshochzeit 

dar! Hochzeitslader Dr. Leonhard Golser hatte mit viel Liebe 

zum Detail und Gespür den „Brautzug“ zusammengestellt. 

So waren neben dem Brautpaar, den Brauteltern und Groß-

eltern mehr als 20 Akteure in verschiedensten Rollen, an-

gefangen von den Gedichtkindern, der Kranzlbraut und 

dem Kranzlbua, der Marketenderin, dem Wirt, der Köchin 

mit dem „Kuchlbusch“, der Konditorin bis hin zur „Basei-

Tant“, beteiligt! Auch unser Herr Bürgermeister war wieder 

in einer großen Rolle zu bewundern! Zahlreiche Sketche 

sorgten für herzliches Lachen im Publikum. Zum krönenden 

Abschluss wurde dann auch noch von 4 Tanzpaaren aus 

der Hochzeitsgesellschaft der „Bandltanz“ aufgeführt und 

alle Mitwirkenden ernteten tosenden Applaus! 

 

Anschließend gab es noch ein Schätzspiel, bei dem die An-

zahl der Schaumrollen auf der dreistöckigen Hochzeitstorte 

erraten werden musste. Bei diesem Schätzspiel wurden 26 

Gewinner gekürt. Darüber hinaus wurden auch ver-

schiedenste Masken und Gruppen prämiert und mit schö-

nen Preisen bedacht. Am Ende der Veranstaltung wurde 

auch wieder der altbewährte “Sesseltanz“ durchgeführt 

und dabei „rauften“ sich nicht Wenige um den Sieg! 

Es war wirklich eine lustige und erfolgreiche Veranstaltung, 

die allen Anwesenden und Beteiligten sicherlich in schöner 

Erinnerung bleiben wird!  

 

Der Vorstand des Oberalmer Seniorenbundes wünscht al-

len Oberalmerinnen und Oberalmern einen schönen Früh-

ling und eine frohe Osterzeit 

Eleonore Lintschinger 

 

Seniorenbund Oberalm 
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Mit der Kinder-Weihnachtsfeier zum Jahresabschluss 2022 

standen die Zeichen bereits auf Restart für das Jahr 2023. 

Bei geselligem Treiben in angenehmer Atmosphäre bedeu-

tete ein bis auf den letzten Platz gefüllter Festsaal beim 

Gasthof Angerer zugleich einen Auftrag für das neue Jahr, 

den wir mit unhaltbarem Optimismus annehmen, um den 

Kindern und allen anderen Sportbegeisterten beim 1. 

Oberalmer Sportverein auch zukünftig bestmögliche Rah-

menbedingungen zu bieten.  

 

Ohne Verschnaufpause und quasi unter dem Motto „Gib 

dem Winterspeck keine Chance!“ startete der 1. Oberalmer 

SV bereits Anfang Januar bei Einladungsturnieren in das 

neue Jahr und konnte mit fidelem Bandenzauber den einen 

oder anderen Turniersieg in der Halle einfahren. Der Auf-

stieg in die Zwischenrunde unserer KM-Kicker beim größten 

Salzburger Hallenturnier „Salzburger Stier“ sei an dieser 

Stelle ausdrücklich erwähnt. Während es der Nachwuchs 

verstand, bis in den Februar virtuos in der Halle zu brillieren, 

bereiteten sich Kampf- und 1b-Mannschaft ab Mitte Januar 

mit Lauf- und Kunstrasentraining auf die neue Saison vor.  

Den letzten Feinschliff für die, am 18. März 2023 startende  

 

Rückrunde, holten sich unsere Ki-

cker bei einem 4-tägigen Trainings-

lager Anfang März in Kroatien. 

 

Neben der täglichen Arbeit zur Aufrechterhaltung des 

Spielbetriebs obliegt die Organisation des Festzeltes auf 

der Osterdult wie schon 2022 auch heuer wieder dem 1. 

Oberalmer Sportverein. Vielen Dank im Voraus für die 

zahlreichen bereits erhaltenen sowie noch eintreffenden 

Zusagen freiwilliger Helfer/-innen zur Unterstützung des 

gesamten Teams. 

 

Abschließend dürfen wir noch anmerken, dass der drin-

gende Bedarf an Nachwuchstrainern sowie Co-Trainern in 

allen Altersstufen nach wie vor gegeben ist. Bei Interesse 

kontaktieren Sie uns bitte unter:  

nachwuchs@svoberalm.at 

 

Der 1. Oberalmer Sportverein freut sich auf ein ereignisrei-

ches Jahr 2023, wünscht Ihnen und Ihrer Familie eine 

gute Zeit und ein frohes Osterfest! 

Mario Aichinger 

1. Oberalmer SV 

Am 29. Jänner 2023 hielten die Prangerschützen Oberalm 

ihre 70. Jahreshauptversammlung mit Neuwahl von Haupt-

mann und Vorstand ab. 

 

Nach 16 Jahren trat Hauptmann Johann Gschoßmann mit 

seinem ebenso lang gedienten Stellvertreter Oberleutnant 

Stefan Gimpl in den sogenannten " Schützenruhestand ".  

 

Bürgermeister Hans-Jörg Haslauer dankte den beiden für 

ihre ausgezeichnete Arbeit im Verein und die gute Zusam-

menarbeit. Anschließend erfolgte die Neuwahl des gesamten 

Vereinsvorstandes. 

Dabei wurden Richard Danninger als neuer Hauptmann 

und Roland Höllbacher als dessen Stellvertreter mit fast 

100%iger Zustimmung gewählt. 

 

Nach Abschluss der Jahreshauptversammlung durch den 

neuen Schützenhauptmann Richard Danninger wurde das 

obligatorische Gulasch im Gasthof Angerer serviert und die 

Kommandoübergabe symbolisch mit der Übergabe der Sä-

bel besiegelt. 

 

Josef Gschoßmann 

 

Historische Prangerschützen Oberalm 

Der neue Vorstand mit Bgm Hans-Jörg Haslauer und Toni Kaufmann Übergabe der Säbel 

mailto:nachwuchs@svoberalm.at
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Das Tennisjahr 2023 begann für die drei Oberalmer U14 

Jugendspieler Dominik Michelic, Lukas Klinger und Magda-

lena Schalwich mit einem ausgezeichneten Start. 

Beim stark besetzten Sparkasse-Jugend Cup in Zell am See 

erreichte Michelic nach drei Siegen über direkte Salzburger 

Konkurrenten das Finale, in dem er sich seinem Gegner aus 

Tirol geschlagen geben musste.  

 

Nur eine Woche darauf klappte es bei den Salzburger In-

door-Landesmeisterschaften U14 in Gnigl mit dem Einzug 

ins Halbfinale und der Bronzemedaille.   

Sogar ein Treppchen höher steigen durfte der 14-jährige 

Mannschaftskollege Lukas Klinger bei den Landesmeister-

schaften im Doppel. Nach erfolgreichem Bestehen der 

Gruppenphase erreichte er mit seinem Partner Sebastian 

Erlinger das Finale, welches nach Kampf verloren ging. Die 

Silbermedaille war jedoch sicher. 

 

Doppelten Grund zur Freude hatte bei den Landesmeister-

schaften U14 Magdalena Schalwich. Diese schaffte es, 

sowohl im Einzel als auch im Doppel, mit ihrer Partnerin 

Anastasija Kovacevic, in das Halbfinale. Das Ergebnis: Zwei 

Bronzemedaillen und reichlich Motivation für die weitere 

Saison. Gespannt darf man auf die nächsten Erfolge sein. 

Mit landesweiten Jugendturnieren sowie Herren-, Damen- 

und Jugend-Mannschaftsmeisterschaften steht den Dreien 

ein aufregendes Jahr 2023 bevor.  

 

Neben diesen Erfolgen unserer „Aushängeschilder“ sind 

wir auch sehr erfolgreich mit 8 Mannschaften im Wintercup 

beschäftigt. Auch unser jüngster Nachwuchs feierte schöne 

Erfolge im ROG-Cup, dem Turnierformat für die Jüngsten.  

 

Auch die Vorbereitungen für die Sommersaison 2023 lau-

fen bereits in vollem Umfang, unsere beliebte Jugendsport-

woche ist praktisch schon wieder ausgebucht und das 

Sommer-Angebot für unsere „KiTe-Academy“ wird ebenfalls 

in den nächsten Wochen fixiert werden können. Einer wei-

teren, tollen, sportlichen, gesellschaftlichen und hoffentlich 

verletzungsfreien Sommersaison im Tennisclub Oberalm 

sollte also nichts im Wege stehen.  

Walter Svoboda /Daniel Fischer 

UTC Oberalm 
Finale und Medaillen für Oberalmer Tennis-Nachwuchs 

Dominik Michelic            Lukas Klinger                    Magdalena Schalwich 

Siegerehrung: Dominik Michelic (links) mit seinem Partner Matteo Bon bei 

der Siegerehrung nach ihrem Sieg im Doppel beim letzten K2 Turnier in 

Kärnten 

UTC Sommer 
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Liebe Oberalmerinnen und Oberalmer, 

Am 1. Mai 2023 findet bei guter Witterung das traditionelle 

Maibaumaufstellen am Gemeindevorplatz statt. Dieses wird 

heuer von den historischen Prangerschützen Oberalm, dem 

Trachtenverein Barmstoana sowie der Trachtenmusikkapelle 

Oberalm organisiert. Neben Speis, Trank und guter Musik 

wird für Jung und Alt einiges geboten (Hüpfburg, Zugfahren, 

Maibaumkraxeln, Schätzspiel).  

Wir freuen uns auf euer Kommen!  

Maibaumaufstellen 

THANK YOU, Oberalm! 

In bunten Farben präsentieren die Kinder der kleinen nepalesischen Volksschule ihre Kunstwerke. Mit den selbstgemal-

ten Buchstaben möchten sie all jenen danken, die so tatkräftig bei den Spendenprojekten der Volksschule Oberalm, des 

Gemeindekindergartens und der UNO mitgeholfen haben – und ebenso bei allen, die so großzügig gespendet haben:  

Gemeinsam haben wir in Oberalm fast 2700 € gesammelt!  

Die Einnahmen kommen zu 100% der kleinen Projektschule zugute, um den Kindern, deren Familien aus ärmsten Verhält-

nissen stammen, auch weiterhin eine  

gute Schulbildung gewährleisten zu 

können. Außerdem haben wir konk-

ret für ein anstehendes Projekt ge-

sammelt: den Bau eines kleinen Ge-

bäudes, in dem die Kinder auch im 

Winter qualitätsvollen Unterricht erle-

ben können!   

Wer den Bau der Winterschule mit-

verfolgen möchte, kann dies tun un-

ter bau.schule-macht-schule.at oder 

auf Facebook und Instagram unter 

dem Namen Schule macht Schule. 

THANK YOU, Oberalm!  

Ines Ruhs  

Für den seit 25 Jahren bestehenden Stammtisch 

„Lindenhütte“ in Oberalm ist es immer wieder eine Selbst-

verständlichkeit, einen namhaften Betrag für karitative Zwe-

cke zu spenden. Der Betrag von 1.500 EUR wurde heuer an 

das Kinderhospiz Papageno am 22.12.2022 offiziell überge-

ben. 

 

Der Stammtisch hat 2022 wieder das Maibaumfest organi-

siert. Beim Erntedankfest versteigerte der Stammtisch dann 

den Maibaum. Da diese Einnahmen zur Gänze für die Spen- 

de verwendet wurden, hat die Gemeinde den Betrag ver-

doppelt. 

Der erfolgreich abgelaufene alljährliche Christbaumverkauf 

durch den Stammtisch hat es auch möglich gemacht, dass 

der Spendentopf noch einmal massiv aufgestockt werden 

konnte. So erreichte die Spende an die wirklich Bedürftigen 

auch diese hohe Summe. Inzwischen schätzen viele Kun-

den den Christbaumverkauf des Stammtisch Lindenhütte, 

weil die Bäume aus regionaler Pflanzung sind und außer-

dem verpackt und „frei Haus“ geliefert werden. 

Stammtisch Lindenhütte  
spendete auch 2022 wieder für karitative Zwecke 
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Kennen Sie eigentlich den  

Kirchenchor St. Stephanus Oberalm? 

 

Wussten Sie, dass… 

 

… wir am Ostermontag (10.04.2023 um 10 Uhr) die Krö-

nungsmesse von Mozart aufführen? 

… wir am 30.03., um 19:30h, im Rahmen des Palmklang 

Festivals beim Passionssingen des Radauer Ensembles 

(Salzburger Hirtenadvent) mitwirken? 

… wir aus über 30 aktiven Mitgliedern bestehen? 

… wir jeden Donnerstag von 20-22 Uhr im Pfarrsaal proben? 

... wir für einen Kirchenchor einen sehr niedrigen Alters-

durchschnitt von knapp 50 Jahren haben? 

... unsere jüngste Sängerin 12 und unser ältester Sänger 86 

Jahre alt ist? Er ist seit über 73 Jahren Chormitglied bei uns!   

... wir ein sehr großes Repertoire von einfacher bis hin zur 

anspruchsvollen Chorliteratur pflegen, bewahren und immer 

wieder erweitern? 

… wir jährlich bis zu 12 Anlässe der Pfarrgemeinde und der 

Marktgemeinde Oberalm musikalisch umrahmen? 

... wir zwei Mal im Jahr mit professionellen MusikerInnen 

und GesangssolistInnen das Hochamt zu  Ostern und am 

Stephanitag gestalten dürfen, vorwiegend mit Messen von 

Mozart, Haydn und anderen bekannten Komponisten? 

... wir in diesem Rahmen für Freunde des Kirchengesangs 

auch oft GastsängerInnen aus anderen Chören begrüßen? 

... wir uns nicht ausschließlich der klassischen Chorliteratur 

verschrieben haben, sondern auch Spirituals, Gospels, 

Volkslieder und Lieder aus aller Welt singen?  
... der Chor zu Beginn des 19. Jahrhunderts entstanden ist, 

also auf eine langjährige und erfolgreiche Geschichte zu-

rückblicken kann, und trotzdem offen ist, auch neue Wege 

einzuschlagen? 

... der Chor in den vergangenen Jahren eine Vielzahl von 

Konzerten und Aufführungen absolviert hat? Diverse Thea-

terprojekte, Teilnahme an Chortreffen sowie gemeinsame 

Projekte mit anderen Chören und Ensembles der Region 

runden das Chorleben ab. 

… gemeinsames Singen nachweislich positive Auswirkungen 

auf Körper und Psyche hat?  

... nicht nur das Singen im Chor, sondern auch die Gemein-

schaft beim wöchentlichen Chorstammtisch oder bei Ausflü-

gen ins In -  und Ausland gepf legt  wi rd?  
... wir nicht nur zur Ehre Gottes singen, sondern auch ein-

fach, weil es uns Spaß macht? Außerdem teilen wir alle die 

Liebe zur Musik und die Freude am musikalischen und ge-

sellschaftlichen Miteinander. 

 ... der Chor sich über neue Mitglieder in allen Stimmlagen 

freut und jeden, der gerne singt, herzlich aufnimmt? In den 

letzten Jahren durften wir 8 neue Mitglieder willkommen 

heißen. Ein Anruf genügt!  

Chorleitung: Christian Göhringer (Tel: 0049 157 71292682) 

Obmann: Peter Rettenegger (Tel: 06245 70919)  

Kirchenchor St. Stephanus 
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Lernen mit allen Sinnen  

Liebe Eltern,  

Großeltern, Erziehungsberechtigte! 

 

Unser Ferienkurs Lernen mit allen Sinnen 

findet auch 2023 wieder in Oberalm statt!  

Vergangenes Jahr haben wir neben unse-

rem Lernprogramm vor allem gemeinsam 

mit Ton getöpfert, mit Holz gearbeitet, The-

ater gespielt, aus alten Kleidungsstücken 

Taschen gezaubert und uns frei und spie-

lerisch im Garten des Pfarrhofs bewegt.  

Bei alledem wurde gelacht und sich ge-

meinsam unterstützt!  

Die Pädagog:innen und ich durften viele 

schöne Momente mit den Kindern und 

nette Begegnungen mit Ihnen als Eltern 

erleben. Auch dieses Jahr sind wieder tolle 

und abwechslungsreiche Workshops ge-

plant.  

Wir freuen uns sowohl auf neue als auch 

auf bekannte Gesichter – allen voran aber 

auf zwei kreative, lustige und lehrreiche 

Wochen mit den Kindern:  

28.08.-01.09.2023 und/oder 04.09.-

09.09.2023 im Pfarrheim Oberalm. 

Anmeldungen sind jederzeit unter 0650 

5540818 oder sacherl.johanna@yahoo.de 

möglich! 

 

Johanna Maria Sacherl mit Team 

mailto:sacherl.johanna@yahoo.de
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„Löwenstern“ – ein Name - untrennbar verbunden mit der 

Geschichte unseres Ortes im wirtschaftlichen und gesell-

schaftlichen Bereich. Ein Name, uns heute noch präsent 

durch die Benennung der „Löwenstern-Straße“, den 

„Löwensternpark“ und die „Villa Löwenstern“. 

 

Familienursprung 

Der Ursprung der Familie Baron v. Löwenstern v. Rigemann 

a. d. Hs. Rösthof, die als Kaufmanns- und Gutsbesitzerfami-

lie in Estland und im damals schwedischen Riga wirkte, fin-

det sich im Jahr 1387. 1650 erfolgte die Aufnahme in den 

schwedischen, 1827 in den dänischen Adelsstand. 1868 

erfolgte die preußische Adelsanerkennung des Titels Baron.  

 

Baron Friedrich Sebastian Freiherr von Löwenstern 

Der Namenspate der heuti-

gen Oberalmer Bezeich-

nungen ist Baron Friedrich 

Sebastian v. Löwenstern, 

geboren am 15. Juni 1829 

auf Schloss Wandsbek, 

damals Dänemark, heute 

zu Hamburg gehörend. 

Aufgewachsen ist Friedrich 

bei Kopenhagen und Kiel. 

Sein Taufpate war der däni-

sche König und Herzog von 

Schleswig-Holstein, Fre-

derik VI. Vater Baron Georg  

v. Löwenstern (*1786 in  

Reval/Tallinn, + 1856 in  

Kiel), verheiratet mit Adelai-

de, geborene Gräfin v. Schimmelmann a. d. Hs. Linden-

bourg, war Gutsbesitzer, Kaiserlich Russischer Garde-

Oberst, dänischer Generalmajor sowie Gesandter des däni-

schen Königs in Rio de Janeiro und von 1835 bis 1847 in 

Wien. Dort ebnete der Vater seinem Sohn den Weg in die 

österreichische Armee.  

 

Friedrich diente bei den 1. Ulanen des Dragoner-Regimentes 

Erzherzog Franz Joseph und später im Regiment Erzherzog 

Karl. 1847 avancierte er zum Offizier, 1849 zum Oberleut-

nant und später zum Seconda Rittmeister. 1858 quittierte 

er den Militärdienst als Major der Reserve, um 1863/64 

erneut in den Militärdienst zurück zu kehren und als Ordo-

nanzoffizier des österreichischen Feldmarschall-Leutnant 

von Gablenz im Dänisch-Deutschen Krieg zu dienen 

(Österreich war Bündnispartner Deutschlands). Ausgezeich-

net mit deutschen und österreichischen Orden begab er sich 

1865 nach München bzw. Salzburg wo er mit Tiger-

Schimmel-Pferden handelte. 

Auf einem Ball lernte er dort die Familie Robert kennen und  

verliebte sich in die 24 Jahre alte Tochter Josefine, die er 

1867 heiratete. Die Hochzeitsreise führte mit dem Zug von 

Salzburg über Wien nach Venedig und bereits 1868 war 

das Paar mit Nachwuchs – der Tochter Adelaide – geseg-

net. 

 

Übernahme der Marmorwarenfabrik 

Schwiegervater Justin Robert war französischer Industriel-

ler, der mit seinen Brüdern ein großes Handelshaus in 

Wien betrieb und 1825 den ehemaligen Messinghammer 

in Oberalm erworben hatte. Hier baute dieser eine chemi-

sche Produktfabrik sowie eine Glasmanufaktur auf und 

betrieb einen Eisenhammer. 1852 begann er mit der Ferti-

gung von Glasmosaik, 1856 mit Marmormosaik sowie ab 

1861 mit der generellen Erzeugung von Marmorwaren. 

Justin Robert war gesundheitlich angeschlagen, weshalb 

Friedrich 1867 begann, sich im Werk in Oberalm zu enga-

gieren bzw. ab 1868 die Leitung zu übernehmen. Dort zeig-

te er etwas heute Modernes, aus dem Militärbereich stam-

mendes: Strategische Unternehmensführung. Er war sich 

der Wirkung des Marketings bewusst, nahm an Ausstellun-

gen teil und schaltete Werbeanzeigen in in- und ausländi-

schen Zeitungen. Er beteiligte sich aktiv an den wichtigsten 

Projekten der Zeit wie der Gründung der Salzburger Land-

wirtschaftskammer und des Künstlerhauses. Maßgeblich 

unterstützte er den Bau der Eisenbahn Salzburg-Hallein, 

sowohl politisch mit Petitionen an das Abgeordnetenhaus 

als auch materiell. So verkaufte er zu einem sehr günstigen 

Preis der Gemeinde Hallein jenes Grundstück, auf dem der 

dortige Bahnhof auch heute noch steht – wohlwissend, 

welche Bedeutung die Bahn als Transportmittel auch für 

seinen Betrieb haben wird. 1870 begannen die Bauarbei-

ten der Strecke Salzburg-Hallein und im gleichen Jahr wur-

de Friedrich ob seiner Unterstützung zum Ehrenbürger von 

Hallein er- und die Straße zum Bahnhof mit seinem Famili-

ennamen benannt. Am 9. Juli 1871 wurde der Teilabschnitt 

Salzburg-Hallein eröffnet. 

 

Die Ausrichtung seines Schwiegervaters ausbauend, for-

cierte er die Marmorwarenerzeugung und erwarb 1870 

vom Prinzen Leopold v. Bayern den Untersberg inklusive 

der dortigen Marmorbrüche, ausgedehnter Waldungen und 

auch der Quelle der Salzburger Wasserversorgung in Fürs-

tenbrunn. Die Waldungen verkaufte er später um 360.000 

Gulden, das Quellgebiet überließ er der Stadt Salzburg. Die 

Marmorbrüche aber als wesentliche Ressource des Betrie-

bes behielt er für das Marmorwerk, welches bis heute für 

die Verarbeitung des weißen Untersberger Marmors be-

rühmt ist. Im gleichen Jahr starb Justin Robert. Im Zuge der 

Erbschaftsabhandlung erwarb Friedrich das Oberalmer 

Aus der Geschichte 

Baron Friedrich Sebastian Freiherr von Löwenstern 

Friedrich Baron von Löwenstern in 

der Uniform eines k.u.k. Rittmeisters 
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Werk samt Villa, Park sowie Marmorbrüche in Adnet und 

gründete die „Freiherr v. Löwenstern‘sche Glas-Mosaik-

Marmor Waren Fabrik“ zu Oberalm. 

 

Firmenverkauf und Rückkauf 

Während 1873 das Marmorwerk noch seine Produkte auf 

der Weltausstellung in Wien präsentierte, verkaufte Lö-

wenstern um 550.000 Gulden den Betrieb an die wenige 

Jahre zuvor gegründete Österreichische Bergbahnen AG, die 

die Fertigung maschinell modernisierte und weitere Marmor-

brüche in Adnet erwarb. Die AG kam jedoch auf Grund eines 

Bankenkrachs samt folgender Wirtschaftskrise in finanzielle 

Turbulenzen. Diese Möglichkeit nutzte Löwenstern 1875, – 

zur großen Freude der Belegschaft – um den Betrieb für 

175.000 Gulden wieder zurückzukaufen.  

 

Das Wiedererstarken der Wirtschaft und die Errichtung von 

Prestigebauten führten zu einem großen Aufschwung, den 

Löwenstern einerseits durch die Teilnahme an Bewerben im 

In- und Ausland, an der Pariser Weltausstellung 1878, aber 

auch durch technische Modernisierung wie etwa die Errich-

tung einer Marmor-Dreherei und -Hoblerei nutzte, so dass 

das Werk in Oberalm für seine Qualität, Fertigkeiten und 

Meisterleistungen großen Bekanntheitsgrad erlangte. Zu 

den Großprojekten dieser Zeit gehörte die Errichtung des 

Parlaments in Wien. U.a. erzeugte die Löwenstern‘sche Mar-

morwarenfabrik in Oberalm jene 24 großen, 17 Tonnen 

schweren Säulen aus Adneter Marmor, die auch heute noch 

das Parlament prägen. Beliefert wurden in Wien ferner die 

Neubauten des Rathauses, die Universität und der Justiz-

Palast.  

 

Darüber hinaus waren Kirchen, Schlösser und Palais in halb 

Europa genauso wie in Salzburg und Umgebung Kunden des 

Betriebes. Spezialisiert war man auch auf künstlerische 

Werke wie Figuren, Altäre und Denkmäler. Beispiele dafür 

waren das Denkmal Gutenberg in Wien oder jener Obelisk, 

welcher zum 200-jährigen Jubiläum des Rainer-Regimentes 

1882 in Salzburg errichtet wurde und auch heute noch vor 

dem Hauptportal des Kommunalfriedhofs steht. 

 

Die Marmorwarenfabrik geht an die Marmorindustrie Kiefer 

AG 

Am 21. Dezember 1887 veräußerte Baron Friedrich v. Lö-

wenstern ein florierendes Unternehmen samt allen Steinbrü-

chen an die Marmorindustrie Kiefer AG in Kiefersfelden, 

welche den Betrieb in Oberalm über 100 Jahre weiterführen 

wird. Nicht inkludiert waren Park, Villa, Wälder, Grundstücke 

und Fischgewässer, die im Eigentum der Familie blieben. 

 

Friedrich von Löwenstern widmete sich ab diesem Zeitpunkt 

der Familie am Sitz in Oberalm, in Deutschland und Däne-

mark, sowie seinem sozialen Engagement. Zeichen der An-

erkennung dieser Arbeit waren die ihm verliehenen Ehren- 

 

mitgliedschaften in den Feuerwehren Oberalm und Puch, 

sowie in den Veteranenvereinen Kuchl, Hallein und 

Oberalm. Neben Hallein wurde er 1902 auch zum Ehren-

bürger von Oberalm ernannt.  

 

Lebensabend und Lebensende in Oberalm 

Die verbleibenden Jahre verband ihn ein inniges Verhältnis 

mit seiner Tochter Adelaide Baronin v. Löwenstern, ge-

nannt Lilly, eine ebenfalls prägende Figur der Geschichte 

unseres Ortes. In ihrem Beisein verschied er im Alter von 

81 Jahren am 20. November 1910 in seiner Villa in 

Oberalm. Aufgebahrt und eingehüllt in seinen weißen Rei-

termantel im Rittersaal der Villa, die Ehrenwache stellte der 

„Militärveteranen- und Kriegerverein Baron v. Löwenstern 

Hallein“, dessen Protektor er war, wurde er am 22. Novem-

ber 1910 in der Familiengruft in Oberalm zu Grabe getra-

gen.  

 

Auf den Schultern der Veteranen durch das tief verschneite 

Oberalm erfolgte die Beisetzung, so wie er es sich ge-

wünscht hatte, zu den Klängen des Radetzky Marsches. 

Seine Umwelt bedachte er noch im Tode: Drei Tage freie 

Speis und Trank für die Ortsbewohner, Spenden an die Ver-

eine, deren Ehrenmitglied er war, aber auch an den Armen-

fond Oberalm und die evangelische Gemeinde Hallein, zeig-

ten, dass in über 40 Jahren seines Wirkens hier Oberalm 

zu seiner Heimat geworden war.  

 

Als sein Nachfahre lebt Ludolf Baron v. Löwenstern, Unter-

nehmer und Kapitän zur See d. R. der Deutschen Marine, 

heute mit seiner Familie in Hamburg und in seiner Wahlhei-

mat Oberalm.  

 

Carlo Vanzini 

 

 

Wappen der Familie Baron von Löwenstern 
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Veranstaltungen / Termine - Allgemeine Termine  

Sa 25.03.2023 20:00-02:00 h Herzaljogd Ziegelstadel Hallein 

Sa 25.03.2023 08:00-12:00 h Kindersachenbörse Frühjahr Großer Saal LWS Winklhof 

Mi 29.03.2023 19:00 h Gartengestaltung mit heimischen Pflanzen - Vortrag - 

Calendula SBW 

Gemeindezentrum Sitzungssaal 

Mi 29.03.2023 15:30-18:00 h Osterbauernmarkt Bauernmarkt Winklhof 

Do 30.03.2023 19:30 h PalmKlang - Präludium in Paradiso, Salzburger  

Passionssingen 

Pfarrkirche 

Fr 31.03.2023 19:30-22:00 h PalmKlang Konzert „ Sein oder nicht sein“ - Pro Brass Großer Saal LWS Winklhof 

Sa 01.04.2023 Ganztags PalmKlang Akademie in Kooperation mit dem  

Salzburger Blasmusikverband 

Gemeindezentrum 

Sa 01.04.2023 15:00-16:00 h PalmKlang Familienkonzert „Federspielchen“ Großer Saal LWS Winklhof 

Sa 01.04.2023 19:30-22:00 h PalmKlang Konzert "Bilder einer  

Ausstellung" 
Großer Saal LWS Winklhof 

So 02.04.2023 19:30-22:00 h PalmKlang Konzert "Just Fun - Humoriges zum 1. April 

am 2. April" 

Großer Saal LWS Winklhof 

Sa 08.04.2023 14:00-22:00 h Osterdult - Bierzelt Dultgelände 

So-Mo 09-10.04.2023 10:00-22:00 h Osterdult - Bierzelt Dultgelände 

Di 11.04.2023 09:00-12:00 h Einzelberatung Frau und Arbeit Gemeindezentrum Sitzungssaal 

Di 11.04.2023 14:00-18:00 h Pflanzentauschmarkt - Calendula SBW Filzhofgütl 

Fr 14.04.2023 19:30 h Lesung Josi Prokopetz - Kultur.Werkstatt VS Aula 

Sa 15.04.2023 10:00-14:00 h Absolvententag LFS Winklhof 

Di 18.04.2023 14:00-18:00 h (Ersatztermin) Pflanzentauschmarkt Filzhofgütl 

Sa 22.04.2023 09:00-11:30 h Literaturfrühstück - Bücherei Oberalm Filzhofgütl 

So 23.04.2023 08:00-16:00 h Landtagswahl    

Di 25.04.2023 16:00-20:00 h Blutspendeaktion VS Oberalm 

Di 25.04.2023 17:00 h Ahnenforschung für Anfänger - Vortrag - SBW Gemeindezentrum Sitzungssaal 

Mi 26.04.2023 14:00 h Ahnenforschung für Anfänger - Exkursion- SBW Landesarchiv Salzburg  

Sa 29.04.2023 11:00-14:00h Eröffnung Bewegungszone Kahlsperg Bewegungszone Kahlsperg 

Sa  29.04.2023 19:30 h Jazzkonzert  Karin Bachner Kultur.Werkstatt VS Aula 

So 30.04.2023 10:00 h Florianifeier  Feuerwehr / Pfarrkirche / 

Schrannentisch 

So 30.04.2023 11:00-22:00 h (Ersatztermin) Maibaumaufstellen Oberalm Gemeindevorplatz Oberalm 

Mo 01.05.2023 11:00-22:00 h Maibaumaufstellen Oberalm Gemeindevorplatz Oberalm 

Di 02.05.2023 09:00-12:00 h Einzelberatung Frau und Arbeit Gemeindezentrum Sitzungssaal 

Di 02.05.2023 14:00 h Ahnenforschung für Anfänger - Exkursion - SBW Archiv der Erzdiözese Salzburg 

Sa 06.05.2023 11:00-14:00h (Ersatztermin) Eröffnung Bewegungszone Kahlsperg Bewegungszone Kahlsperg 

Sa-So 06-07.05.2023 09:00-16:00 h Haflinger- und Norikerturnier, 1.Cupturnier Wiesenhof 

Mo 08.05.2023 08:00-09:30 h Sprechstunde Seniorenberatung Gemeindezentrum Sitzungssaal 

Sa 13.05.2023 19:30-22:30 h Muttertagskonzert TMK Oberalm Großer Saal LWS Winklhof 

Di 16.05.2023 15:00-17:00 h Beratungstermin Notare Gemeindezentrum Sitzungssaal 

Fr 02.06.2023 19:30 h Kirchenkonzert Orgel Gottfried Fallenegger Pfarrkirche Oberalm 

Do 08.06.2023 06:45 h Prangertag Pfarrkirche / GH Angerer 

Di 06.06.2023 09:00-12:00 h Einzelberatung Frau und Arbeit Gemeindezentrum Sitzungssaal 

Sa 10.06.2023 13:00-22:00 h Landesmarschwertung Salzburger Blasmusikverband Sportplatz Oberalm 

Mo 12.06.2023 08:00-09:30 h Sprechstunde Seniorenberatung Gemeindezentrum Sitzungssaal 

Fr 23.06.2023 21:00 h Sommerkino Openair - Kultur.Werkstatt Seniorenresidenz Kahlsperg, 

Park 

Sa 24.06.2023 14:00-22:00 h Saisonabschlussfeier Fußballplatz 

Mo 10.07.2023 08:00-09:30 h Sprechstunde Seniorenberatung Gemeindezentrum Sitzungssaal 

Mo-Sa 31.07. - 

05.08.2023 

08:00-17:00 h Jugendsportwoche Anlage des UTC Oberalm 
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Veranstaltungen / Termine - Kirchliche Termine  

So 02.04.2023 10:00 h Palmweihe im Schlosspark Kahlsperg  bei Starkregen in der Pfarrkirche 

Do 06.04.2023 15:00 h Kinderfeier am Gründonnerstag Pfarrsaal 

Do 06.04.2023 19:00 h Festgottesdienst Gründonnerstag Pfarrkirche 

Fr 07.04.2023 15:00 h Kinderfeier am Karfreitag Pfarrkirche 

Fr 07.04.2023 19:00 h Karfreitagsliturgie der Pfarrgemeinde Pfarrkirche 

So 09.04.2023 05:30 h Auferstehungsfestgottesdienst Pfarrkirche 

So 09.04.2023 10:00 h WGF Ostersonntag Pfarrkirche 

Mo 10.04.2023 10:00 h Gottesdienst am Ostermontag mit Kirchen-

chor: Krönungsmesse von Mozart 

Pfarrkirche 

Fr 14.04.2023 14:00 h Seniorengottesdienst Pfarrsaal 

So 30.04.2023 10:00 h Gottesdienst für die freiwillige Feuerwehr Pfarrkirche 

Fr 05.05.2023 14:00 h Seniorengottesdienst Pfarrsaal 

So 14.05.2023 10:00 h Erstkommunion Pfarrkirche 

So 04.06.2023 10:00 h Familienwortgottesdienst Pfarrkirche 

Do 08.06.2023 06:45 h Schützenmesse  Pfarrkirche 

Do 08.06.2023 08:30 h Festgottesdienst Fronleichnamsprozession Pfarrkirche 

Fr 16.06.2023 16:00 h Kinderkirche Pfarrsaal 

Sa 17.06.2023 10:00 h Firmung 2023 Pfarrkirche 
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Die Marktgemeinde Oberalm wünscht 

allen Oberalmerinnen und Oberalmern 

einen schönen Frühling und ein frohes 

Osterfest! 

mailto:gemeinde@oberalm.at


Online-Ticketverkauf: www.palmklang.at

Familienkonzert

Ticketinfo:
Donnerstag, 30.3.23, 19:30 Uhr 
Pfarrkirche Oberalm 
Präludium „In Paradisum“ 
Salzburger Passionssingen 
Radauer Ensemble 

Eintritt €28 / Ermäßigt €25; freie Platzwahl 

Freitag, 31.3.23, 19:30 Uhr 
Großer Saal Landwirtschaftsschule Winklhof 
Konzert „Sein oder nicht sein?“ 
Pro Brass 

Eintritt: Kategorie 1 Normal €37 / Ermäßigt €34 - Kategorie 2 Normal €34 / Ermäßigt €31 

Samstag, 1.4.23, 15:00 Uhr 
Großer Saal Landwirtschaftsschule Winklhof 
Familienkonzert „Federspielchen“ 
Federspiel 

Eintritt ab 4 Jahren €3 pro Person; freie Platzwahl 

Samstag, 1.4.23, 19:30 Uhr 
Großer Saal Landwirtschaftsschule Winklhof 
Konzert „Bilder einer Ausstellung“ 
Fauré Quartett & Matthias Schorn 

Eintritt: Kategorie 1 Normal €37 / Ermäßigt €34 - Kategorie 2 Normal €34 / Ermäßigt €31 

Sonntag, 2.4.23, 19:30 Uhr 
Großer Saal Landwirtschaftsschule Winklhof 
Konzert „Just Fun - Humoriges zum 1. April am 2. April“ 
Matthias Schorn, Christoph Gigler, Valerie Schatz, Josef Reif, Jarkko Riihimäki,             
The Schick Sisters 

Eintritt: Kategorie 1 Normal €37 / Ermäßigt €34 - Kategorie 2 Normal €34 / Ermäßigt €31 

PalmKlang Pass: Eintritt in alle Veranstaltungen von PalmKlang 2023  

Normalpreis €109 / Ermäßigt €99 

Kartenvorverkaufsstellen:  
 

Ritzberger - Genuss mit Stil Halleiner Landesstraße 57, 5411 Oberalm                                       
Tel 06245/21684 (Öffnungszeiten: Mo-Do 9-13Uhr & 15-18Uhr, Fr 9-18Uhr, Sa 9-12Uhr)  

Uniqa Generalagentur Eibl & Edlmann Halleiner Landesstraße 35, 5411 Oberalm                        
Tel 06245/71070 (Öffnungszeiten: Mo-Do 8-16Uhr, Fr 8-13Uhr)  

 


